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2.5    Hesshütte, Hochzinödl und Hochtor –
Herausforderung Spinnenkartierung (Arachnida: Araneae) 
Christian Komposch & Theo Blick

unter Mitarbeit von Thomas und Meta Frieß, Michael-Andreas Fritze, Brigitte Komposch, Harry Komposch, 
Laura Pabst und Wolfgang Paill

AUSGANGSLAGE UND ZIEL – 11. GEO-Tag der Artenvielfalt

„Die Berggipfel des Gseis wissen ihre zoologischen Juwelen gut zu verstecken. Umso reizvoller wird es 
sein, hierher zurückzukehren, um vielleicht die nächste noch unentdeckte Art dem Systema Naturae 
Carl von Linnés eingliedern und dem Biodiversitätsmosaik des Nationalparks Gesäuse ein weiteres be-
sonders hell glänzendes Steinchen hinzufügen zu können!“ (KOMPOSCH & PLATZ 2009: S. 136).

Dieses Zurückkehren geschieht auf Einladung der Nationalpark Gesäuse GmbH (Da-
niel Kreiner, Lisbeth Zechner), erwartungsvoll und mit Freude. Der deutsch-österrei-

chischen arachnologischen Seilschaft gelang es bereits am 9. GEO-Tag der Artenvielfalt 
2007 mit 101 nachgewiesenen Spinnentaxa das zoologische Biodiversitätsranking anzu-
führen (KOMPOSCH et al. 2008).
Die Ausstattung an diesem 24. Juni 2009 reicht von Exhaustoren, Barberfallen, Klopfschirm, 
Kescher und makroobjektivbesetzten Digitalkameras bis hin zu wasserfester Jacke, Hand-
schuhen und Haube. Bei wolkenverhangenem Himmel stürmen wir den drei großen „H“ 
des Nationalparks entgegen: Hesshütte, Hochzinödl und Hochtor.

Abb. 1 | Ein kurzes Sonnenfenster gibt den Blick auf den 2.369 Meter hohen Gipfel des Hochtors frei | Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM, 
25. 07. 2009
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SPINNEN – Kreaturen der Superlative

Die von felsigen Alpengipfeln über mediterrane Karstlandschaften bis hin zu tropischen 
Regenwäldern Mittelamerikas umgesetzte Aktion „GEO-Tag der Artenvielfalt“ soll als stich-
probenartige Biodiversitätsaufnahme Anlass sein, einige Besonderheiten der Spinnentier-
ordnung Araneae jenseits unserer gut bekannten und mehr oder weniger vertrauten mit-
teleuropäischen Fauna aufzuzeigen.
Weltweit sind derzeit mehr als 41.000 Spinnenarten katalogisiert (PLATNICK 2010), aus Öster-
reich sind aktuell 1.010 Spezies bekannt (BLICK et al. 2004, KOMPOSCH 2010). Größenrekordhal-
ter ist die asiatische Höhlenriesenkrabbenspinne Heteropoda maxima mit einer Spannwei-
te von 30 Zentimetern; mit einer Körperlänge von 12 Zentimetern und einem Gewicht von 
165 Gramm beeindruckt die Riesenvogelspinne Theraphosa blondi. Die kräftige Falltürspin-
ne Bothriocyrtum californicum hält das 38-fache ihres Körpergewichts. Der Zwerg unter den 
Spinnen ist eine im ausgewachsenen Stadium lediglich 0,43 Millimeter messende Symphy-
tognathidae. Das größte Einzelnetz stellt eine Riesenseidenspinne der Gattung Nephila mit 
einem Umfang von bis zu 5,7 Metern her. Arten der Gattung Megalomorphus legen bis zu 
3.000 Eier und verpacken sie in einen einzigen Kokon. Südamerikanische Wanderspinnen 
(Phoneutria spp.) rittern mit australischen Falltürspinnen (Atrax robustus) um den Titel „gif-
tigste Spinne der Welt“ (NITZSCHE 2004).

Abb. 2 | Ein subadultes, vor der letzten Häutung zum Adultus stehendes Plattbauchspinnenweibchen der Gattung Drassodes 
wurde in ihrem Gespinst an der Steinunterseite im Tellersackkar dokumentiert | Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM, 25. 07. 2009



92

Teil 2 | 5 | Komposch & Blick | Hesshütte, Hochzinödl und Hochtor – Herausforderung Spinnenkartierung (Arachnida: Araneae)   

IN HÖHEREN LAGEN | GEO-Tag der Artenvielfalt 2009 | Schriften des Nationalparks Gesäuse 5 (2010) | S. 90–104  

ERFORSCHUNGSGESCHICHTE – Herbert Franz und seine arachnologische Sammelex-
kursion zur Hesshütte im ersten Nachkriegsjahr

Das Vorhandensein historischer Daten zur Spinnenfauna des Gesäuses ist dem Umstand 
zu verdanken, dass der überaus aktive Taxonom, Faunist und Sammler Herbert Franz in 
den Kriegs- und ersten Nachkriegsjahren des Zweiten Weltkrieges in Admont tätig war und 
insbesondere hier, nahe seinem Wohnort, ausgedehnte bodenfaunistische Studien durch-
führte. Franz trug also seit dem Jahr 1939 ein umfangreiches Spinnenmaterial zusammen, 
welches von den Spinnenkundlern Wiehle, Wang und Holm bestimmt wurde. Die Ergeb-
nisse dieser mehrjährigen Arbeiten im Gesäuse sind im Spinnenkapitel der Nordostalpen-
monographie publiziert (WIEHLE & FRANZ 1954). 63 Jahre vor diesem GEO-Tag der Artenvielfalt, 
nämlich am 3. Juli 1946, begab sich Herbert Franz auf eine Sammelexkursion ins Gesäuse, 
die ihn zur Hesshütte und in ihre Umgebung führte.
Am Weg von der Hesshütte zum Tellersack am Hochtor sammelte er die Baldachin- und 
Zwergspinnen Meioneta rurestris (ressli ?), Araeoncus crassiceps und Ceratinella brevis sowie 
die auff ällige blockschuttbewohnende Wolfspinne Pardosa nigra. Beim Aufstieg von der 
Hesshütte auf den Zinödl fi ng Franz die Baldachinspinne Meioneta gulosa, wiederum Par-
dosa nigra, die Plattbauchspinnen Drassodes lapidosus (cupreus?) und Gnaphosa petrobia 
sowie – neben dem wohl fehldeterminierten Philodromus lepidus – die alpine Laufspinne 
Philodromus vagulus. Die Fundumstände der Baldachinspinne Anguliphantes monticola aus 
einem Schuppen der Hesshütte sind erwähnenswert: „aus Heuresten in einem Wieselnest ge-
siebt“. Sie zeigen zum einen die sammeltechnische Vorliebe von Franz für sein Bodensieb, 
zum anderen ist dies ein Hinweis darauf, dass zumindest Teile der umliegenden Almen 
auch gemäht wurden.

Abb. 3 | Ein Weibchen der Laufspinne Philodromus vagulus bewacht ihren Eikokon | Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM
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UNTERSUCHUNGSGEBIET UND METHODEN – viele Sammeltechniken und wenig Zeit

Die aktuellen, im Auftrag der Nationalparkverwaltung getätigten Aufsammlungen in der 
Umgebung des Untersuchungsgebietes hatten verschiedene Landschaftsteile und Le-
bensraumtypen von der Sulzkar-, über die Zinödl- und Ebersangeralm bis in die Gipfelre-
gion des Stadelfeldes und des Hochzinödls zum Ziel (KOMPOSCH & HOLZINGER 2005, ÖKOTEAM 
2005, ÖKOTEAM unpubl.).

Das Untersuchungsgebiet liegt im Hochtor-Massiv in den Ennstaler Alpen im Nationalpark 
Gesäuse (Nördliche Kalkalpen, Steiermark, Österreich) und erstreckt sich von der Unteren 
Koderalm über die Stadlalm und den Sulzkarhund bis zur Hesshütte und bis zu den Flanken 
des Hochtors und Hochzinödls. Die arachnologisch bearbeiteten Teilfl ächen und Lebens-
raumtypen werden im Folgenden charakterisiert. Als Sammelmethoden kamen Handfang 
(HF), Kescherfang (KS) und Bodenfallenfang (BF) zur Anwendung. Die geographischen Ko-
ordinaten sind in Grad, Minuten, Sekunden angegeben, geodätisches Datum ist WGS 84.

Abb. 4 und 5 | Arachnologische Sammelaktivitäten im Tellersackkar und am Josefi nensteig: Handfänge mittels Exhaustor und 
weiteren Hilfsmitteln | Fotos: Ch. Komposch/ÖKOTEAM, 25. 07. 2009

P01: Untere Koderalm, Hochtor-Südfl anke, NE Johnsbach, E Admont, 473242 N, 143741 E, 1.240 m, Feuchtwiese mit 
Seggen und Rossminze, 24.07.2009, HF, Ch. Komposch leg.

P02: Dritter Koderboden, Hochtor-Südfl anke, NE Johnsbach, E Admont, 473244 N, 143816 E, 1.370 m, Wiese/Rinderweide, 
Kalkfelsen, Waldrand, 24.07.2009, HF, Ch. Komposch leg.

P04: Josefi nensteig zwischen Hesshütte und Tellersack, Hochtor-Ostfl anke, 473340 N, 143854 E, 1.740 m, Kalkfels, 
Doline, Hochstaudenfl uren, 25.7.2009, HF, Ch. Komposch leg.

P05: E-Tellersack (Josefi nensteig), Hochtor-Ostfl anke, 473342 N, 143839 E, 1.810 m, Kalkblockhalden, Dolinen, 25.7.2009, 
HF, Ch. Komposch leg.

P06: Tellersack-Kar, Hochtor-Ostfl anke, 473339 N, 143835 E, 1.850 m, feucht-kühle Kalkblockschutthalde, Fuß der Fels-
wand, 25.7.2009, HF, Ch. Komposch leg.

P07: Steinkarhöhle-Eingangsbereich, Stadelfeld-Nordseite, S Hesshütte, 473256 N, 143903 E, 1.600 m, Höhle, Eingangs-
bereich: Kalkfelswände, regengeschützt, 25.7.2009, HF, Ch. Komposch leg.

P08: Hochzinödl-SW-Flanke, SSE Hesshütte, 473328 N, 143917 E, 1.670 m, Kalkblockhalde, 25.7.2009, HF, B. Komposch leg.

P09: Weg von Unterer Koderalm zu Stadlalm, Hochtor-Südfl anke, NE Johnsbach, E Admont, 473248 N, 143834 E, 1.450 m, 
Fichten-Blockwald, 24.7.2009, HF, W. Paill leg.

P11: Josefi nensteig Richtung Tellersack, Hochtor-Ostfl anke, 473340 N, 143854 E, 1.700 m, Subalpiner Rasen mit Kalk-
blöcken, 25.7.2009, HF, L. Pabst leg.

P12: Umg. Hesshütte Richtung Tellersack, Hochtor-Ostfl anke, 473340 N, 143853 E, 1.700 m, Latschengebüsch mit Kalk-
block, 25.7.2009, HF, L. Pabst leg.
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P13: Untere Koderalm, Umg. Hochtor-Südfl anke, NE Johnsbach, E Admont, 473241 N, 143741 E, 1.250 m, Subalpine 
Hochstaudenfl uren, Almweiden, 25.7.2009, HF, Th. Frieß leg.

P15: 250 m W Hesshütte (Josefi nensteig), Hochtor-Ostfl anke, 473340 N, 143855 E, 1.740 m, Seggenbestand (Caricetum 
ferrugineum), 25.7.2009, HF, H. Komposch leg.

P16: Gamsbrunn Umg. Hochzinödl-SW-Seite, 473324 N, 143917 E, 1.620 m, Lärchen-Zirbenwald, 24.7.2009, 26.7.2009, 
HF, Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

P17: S Hesshütte, Hochtor-Ostfl anke, 473335 N, 143919 E, 1.700 m, Kalkschutthalde Randbereich, 25.7.2009, HF, Th. Blick 
& M.-A. Fritze leg.

P18: Aufstieg in Richtung Sulzkarhund, Hochzinödl-S-Seite, 473316 N, 143919 E, 1.710 m, Rinderweide, 25.7.2009, HF, 
Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

P19: S Hesshütte, Hochtor-Ostfl anke, 473337 N, 143916 E, 1.700 m, Rinderweide mit Latschenbestand, 25. & 26.7.2009, 
HF, Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

P20: Stadelalm, Hochtor-SE-Seite, 473306 N, 143908 E, 1.600 m, Rinderweide, Teichverlandung, 24.7.2009,   26.7.2009, 
HF, Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

P22: Untere Koderalm, Hochtor-Südfl anke, NE Johnsbach, E Admont, 473242 N, 143741 E, 1.240 m, Totholz in Rinder-
weide, 26.7.2009, HF, Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

Abb. 6

Der kurze Sammelstopp auf 
der Unteren Koderalm brach-
te aus spinnenkundlicher 
Sicht einige häufi ge und weit 
verbreitete Arten; erwäh-
nenswert ist der Nachweis 
des Alpenkreuzspinnchens
Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM,
24. 07. 2009

Abb. 7

Das Tellersackkar mit seinen 
Kalkfelswänden, Block- und 
Blockschutthalden sowie 
den Dolinen ist der arach-
nologisch interessanteste 
Lebensraum im Gebiet
Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM,
25. 07. 2009
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BF1: Gamsbrunn Umg., Hochzinödl-SW-Seite, 473324 N, 143917 E, 1.620 m, Lärchen-Zirbenwald, 24.–26.07.2009, BF, Th. 
Blick & M.-A. Fritze leg.

BF2: S Hesshütte, Hochtor-Ostfl anke, 473335 N, 143919 E, 1.700 m, Kalkschutthalde Randbereich, 25.–26.07.2009, BF, 
Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

BF3: BF Viehweide Aufstieg Sulzkarhund, Hochzinödl-S-Seite, 473316 N, 143919 E, 1.710 m, Rinderweide, 25.–26.07.2009, 
Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

BF4: S Hesshütte, Hochtor-Ostfl anke, 473337 N, 143916 E, 1.700 m, Rinderweide, Fuß einer Kalkfelswand, Latschenbe-
stand, 25.–26.07.2009, BF, Th. Blick & M.-A. Fritze leg.

ARTENINVENTAR – Ein guter Anfang ...

Am 11. GEO-Tag wurden im Untersuchungsgebiet 116 Spinnenindividuen gefangen, die 
sich auf mindestens 32 Arten bzw. Gattungen aus 13 Familien verteilen. Hinsichtlich der 
nachgewiesenen Artendiversität nahmen die Linyphiiden mit 28 % Rang eins ein, Lyco-
siden (16 %) Rang zwei und Theridiiden (13 %) Rang drei. Bezüglich der Dominanzwerte 
erreicht die störungstolerante und anspruchslose Grünlandwolfspinne Pardosa amentata 
knappe 14 %, gefolgt von der Waldspinne Coelotes solitarius (7 % ohne bzw. 19 % mit Jung-
tieren). 29 Spinnenarten wurden dabei mittels Handfang nachgewiesen (davon 25 exklusiv 
mit dieser Methode), der kurzzeitige Barberfalleneinsatz brachte lediglich 7 Taxa (davon 
drei Arten exklusiv).

Abb. 8 | Der wenig anspruchsvollen Wolfspinne Pardosa amentata kann in den feuchteren Grünlandbiotopen des Untersu-
chungsgebietes auf Schritt und Tritt begegnet werden. Im Bild ein Weibchen mit ihrem an den Spinnwarzen angehef-
teten Eikokon | Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM
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Tab. 1 |  LISTE DER NACHGEWIESENEN SPINNENARTEN (ARANEAE) MIT NACHWEISHÄUFIGKEITEN …

Die Gefährdungseinstufung für die Steiermark (RL St; Komposch unpubl.) basiert auf der Roten Liste gefährdeter 
Spinnen Kärntens (KOMPOSCH & STEINBERGER 1999). Verwendete Gefährdungskategorien sind: R = extrem selten oder 
sehr lokal verbreitet, – = derzeit nicht gefährdet, ? = Forschungsbedarf. Endemitenstatus (E/S): Subendemiten Ös-

Nr. Familie | Art

Enoplognatha ovata (Clerck, 1757)1

2

Robertus sp. 

Theridiidae | Kugelspinnen

RL St P01E/S P02 P05P04 P06 P08P07

– 1

– 1Robertus lividus (Blackwall, 1836),
Bläulicher Robert

Robertus truncorum (L. Koch, 1872), 
Baumstamm-Robert3 –

Rugathodes bellicosus (Simon, 1873),
Blockschutt-Kugelspinne4 ? 2

Centromerus pabulator (O. P.- Cambridge, 
1875)5 – 1

Diplocephalus cristatus (Blackwall, 1833)6 –

Erigone atra Blackwall, 18337 – 1

Erigonella subelevata (L. Koch, 1869)8 R

Tenuiphantes jacksonoides (van Helsdin-
gen, 1977), Ostalpen-Feinspinne9 – S 1

10

Lepthyphantes s. l. sp. 

– 1

3 1

Mughiphantes mughi (Fickert, 1875)

Linyphiidae | Baldachin- und Zwergspinnen

Mughiphantes variabilis (Kulczynski, 
1887), Tiroler Feinspinne11 R S 1 5

Oedothorax cf. agrestis (Blackwall, 1853)12 – 1

Walckenaeria cuspidata Blackwall, 183313 –

Tetragnathidae | Strecker- und Herbstspinnen

Metellina cf. merianae (Scopoli, 1763)14 – 1

Araneidae | Radnetzspinnen

Aculepeira ceropegia (Walckenaer, 1802), 
Eichblatt-Radnetzspinne15 – 1

Araniella alpica (L. Koch, 1869),
Alpenkreuzspinnchen16 – 1 2

Parazygiella montana (C. L. Koch, 1839), 
Bergsektorenspinne17 – 3

Lycosida | Wolfspinnen

Alopecosa cf. taeniata (C. L. Koch, 1835)18 –

Pardosa amentata (Clerck, 1757)19 – 8 1

Pardosa ferruginea (L. Koch, 1870)20 –

Pardosa cf. nigra (C. L. Koch, 1834), 
Schwarze Wolfspinne21 – 3

22

Pardosa sp. 

–Pardosa oreophila Simon, 1937

Agelenidae | Trichternetzspinnen

Tegenaria sp. 23 1
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… Untersuchungsgebiet Nationalpark Gesäuse: Hesshütte & Umgebung, Koderalm, Stadlalm, Hochtor

terreichs, deren Arealanteile im Bundesgebiet mehr als 70 % ausmachen, werden mit „S“ gekennzeichnet (KOM-
POSCH 2009). Weitere Abkürzungen: P = Probennummer (Handfänge), BF = Barberfallenfänge. Die Nomenklatur 
folgt PLATNICK (2010).

TotalP09 P11 P13P12 P15 P17P16 P18 P20P19 P22 BF2BF1 BF3

1

2

1

BF4

1

1

11

21

51 3

11

21

11

1

1

51

5

1

11

1

1

63

3

11

161 1 3 2

11

73 1

11

11

1
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Nr. Familie | Art

Cybaeus tetricus (C. L. Koch, 1839)24

Cybaeidae | Wasser- und Waldspinnen

RL St P01E/S P02 P05P04 P06 P08P07

–

Hahniidae | Bodenspinnen

Cryphoeca silvicola (C. L. Koch, 1834)25 – 1 4

Amaurobiidae | Finsterspinnen

Callobius claustrarius (Hahn, 1831)26 –

27

Coelotes cf. solitarius

– 1Coelotes solitarius L. Koch, 1868,
Südliche Finsterspinne

Gnaphosidae | Plattbauchspinnen

28

Drassodes sp. 

–

1 1

Drassodes cupreus (Blackwall, 1834)

Haplodrassus signifer (C. L. Koch, 1839)29 –

Philodromidae | Laufspinnen

30

Philodromus sp. 

–Philodromus vagulus Simon, 1875,
Gebirgslaufspinne

Thomisidae | Krabbenspinnen

Xysticus sp. 31 1

Salticidae | Springspinnen

Sitticus sp. 32

Total 14 7 25 8 66

BEMERKENSWERTE ARTEN – Alpinspezialisten und drei Subendemiten Österreichs

Rugathodes bellicosus – Blockschutt-Kugelspinne

Diese bis zu zwei Millimeter kleine Kugelspinne ist ein regelmäßiger Bewohner von Block-
schutt der Subalpin- und Alpinstufe der Zentralalpen sowie der Nördlichen und Südlichen 
Kalkalpen (KNOFLACH & THALER 1998). Daneben ist die Art auch außeralpin anzutreff en, zum 
Teil sogar auf künstlichen Halden (RŮŽIČKA 1990, MOLENDA 1996). Die wenig fallengängige Art 
wurde am GEO-Tag mittels Handfang in der Kalkblockhalde an der Hochzinödl-Südwest-
fl anke mit zwei Weibchen auf 1.670 m Seehöhe nachgewiesen.

Tenuiphantes jacksonoides – Ostalpen-Feinspinne

Dieser Ostalpen-Endemit und österreichische Subendemit (KOMPOSCH 2009) wurde erst in 
den späten 1970er Jahren entdeckt und aus Osttirol beschrieben. 
Drei Jahrzehnte später lässt sich bereits eine aussagekräftige Verbreitungskarte dieser Spe-
zies präsentieren: sie zeigt, dass Tenuiphantes jacksonoides den Verbreitungsschwerpunkt 
in Nord- und Osttirol, Salzburg und Oberkärnten fi ndet und im Gesäuse ihre nordöstliche 
Arealgrenze erreicht. Der aktuelle Nachweis gelang am Weg von der Hesshütte zum Teller-
sack auf ca. 1.740 m Seehöhe.
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TotalP09 P11 P13P12 P15 P17P16 P18 P20P19 P22 BF2BF1 BF3

2

BF4

1 1

61

11

81 1 1 3 1

144 5 3 1 1

32 1

61 1 2

11

32 1

11

1

11

1161 1 41 2 58 10 1110 4 44 1 2

Abb. 9 | Verbreitungskarte d. Ostalpenendemiten Tenuiphantes jacksonoides in Österreich | Ergänzt nach Komposch (2009)
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Abb. 13 | Verbreitungskarte der Baldachinspinne Mughiphantes
variabilis in Österreich | Grafi k: Ergänzt nach Komposch (2009)

Abb. 10 /11 | Männchen (links) und Weibchen (rechts) der Tiroler Feinspinne (Mughiphantes variabilis) in der Steinkarhöhle
Fotos: Ch. Komposch/ÖKOTEAM, 25. 07. 2009

Abb. 12 | Am Eingangsbereich der Steinkarhöhle 
Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM, 25. 07. 2009

Mughiphantes variabilis – Tiroler Feinspinne

Diese „häufi ge hochalpine Schuttspinne“ (THALER 1982) tritt als Endemit der Mittleren Ostal-
pen (THALER 1995) und österreichischer Subendemit (KOMPOSCH 2009) subalpin bis nival auf. 

Im Untersuchungsgebiet konnten ein Männchen, 
ein Weibchen und drei Jungtiere der Tiroler Fein-
spinne an regengeschützten Kalkfelswänden im 
Eingangsbereich der Steinkarhöhle gefunden wer-
den. Damit gelang eine Bestätigung des Auftretens 

dieser Art im Gesäuse nach dem überraschenden Nachweis im Langgriesgraben aus dem 
Jahr 2007 (KOMPOSCH et al. 2008).

Araniella alpica – Alpenkreuzspinnchen

Diese kleine, westpaläarktisch auftretende Radnetzspinne ist im Alpenanteil Österreichs 
allgemein verbreitet und bewohnt hier die Montan- und Subalpinstufe bis zur Waldgrenze 
(THALER & KNOFLACH 2003). Im Gebiet wurde Araniella alpica auf der Unteren Koderalm (1.240 
m) und am Dritten Koderboden (1.370 m) festgestellt.    
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Coelotes solitarius – Südliche Finsterspinne

Bemerkenswert ist das vikariante Auftreten von Coelotes solitarius und C. terrestris in Öster-
reich. Ist letztgenannte Art von Niederösterreich bis ins nördliche Nordtirol (außerhalb des 
von Inn und Sill begrenzten Bereiches; THALER 1997) verbreitet – eine Handvoll Datensätze 
ist auch aus Deutschland bekannt –, schließt das Areal von Coelotes solitarius im Süden 
daran an und erstreckt sich von den 
Nördlichen Kalkalpen über die vor-
wiegend östlichen Zentralalpen bis 
in die Südalpen, ohne das Klagenfur-
ter Becken dabei auszusparen. THALER 
(1997) stuft die Südliche Finsterspin-
ne als Rückwanderer auf weite Dis-
tanz aus dem Südosten ein. Im Gebiet 
wurde die Art stetig in Dolinen und 
blockigem Latschengebüsch und im 
Lärchen-Zirbenwald gefangen.

Pardosa nigra – „Alpine Blockschuttwolfspinne“, Schwarze Wolfspinne

Diese große und auff ällig dunkle Lycoside besiedelt stenotop Block- und Ruhschutthalden 
und strahlt von dort auch in die Grasheide mit Steinbedeckung aus; die höchsten Funde 
gelangen in 3.500 m Seehöhe in den Ötztaler und Stubaier Alpen (THALER & BUCHAR 1996). 
Auch diese Art ist ein Subendemit Österreichs (KOMPOSCH 2009). Am GEO-Tag wurden Jung-
tiere und Subadulte in den Kalkblockschutthalden des Tellersackkares in 1.850 m Seehöhe 
und an der Hochtor-Ostfl anke nahe der Hesshütte auf 1.700 m Seehöhe nachgewiesen.

Abb. 14 | Verbreitungskarte der Südlichen Finsterspinne (Coelotes solitarius) in Österreich | Grafi k: Ergänzt nach Komposch, 2010

Abb. 15 | Das Alpenkreuzspinnchen (Araniella alpica) baut ein handtellergroßes Radnetz über einem Blatt. Im Bild mit einer 
Diptere als Beute | Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM
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DISKUSSION – In der Höhle Zufl ucht suchend

Wie sich schon beim 10. GEO-Tag der Artenvielfalt im Jahr 2008 der Tamischbachturm recht 
erfolgreich gegen das Entdecken seiner achtbeinigen Kostbarkeiten zur Wehr setzte, so 
muss auch die von steil abfallenden Kalkfelsen getragene „Festung Hochtor“ als arach-
nologisch uneingenommen bezeichnet werden und ist damit weiterhin in der Hand ihrer 
Besiedler. War es am Tamischbachturm noch möglich, an jenem bestimmten Tag bis zum 
Gipfel vorzudringen, so endeten die spinnentierkundlichen Bemühungen im Jahr 2009 
bereits im Tellersackkar.

Regenwetter, niedrige Temperaturen und die begrenzte Zeit ließen die Spinnenkundler 
zwar recht weit an die Ostfl anke des Berges vorrücken, um in jenen steilen Blockschutthal-
den zumindest deren Charakterart Pardosa nigra nachzuweisen. Doch die senkrecht in den 
Himmel aufragenden Felswände gaben vorerst lediglich einige unbestimmbare Jungtiere 
der Gattungen Tegenaria und Lepthyphantes s. l. preis und verbergen weiterhin ihre Spin-
nengemeinschaften vor den gipfelwärts gerichteten Forscheraugen.

Ein erstes Hineinschnuppern in die Kalkblockhalden, Höhlen und Felsspalten des Gebietes 
lieferte zum einen schöne Ergebnisse, warf aber auch zum anderen zahlreiche neue Fragen 
auf: „Welcher Sitticus verbirgt sich hinter dem gefangenen Jungtier?“, „Welche tief im Block-
schutt versteckt lebenden Troglohyphantes-Arten haben wir an diesem Tag übersehen?“, 

„Welche endemischen Lepthyphantes-Arten sind auf diesen Gipfeln nachzuweisen?“

Bereits am recht übersichtlichen Gipfel des Tamischbachturmes war es ein Jahr zuvor nicht 
möglich, das Arteninventar innerhalb eines Tages mit Handfängen auch nur annähernd 
vollständig zu erheben; selbst als repräsentativ sind diese Daten nur mit Vorbehalt zu be-
zeichnen. Die aktuellen arachnologischen Bemühungen rund um das Hochtor untermauern 
nun diese Erkenntnis: Ein GEO-Tag der Artenvielfalt ist ein spannendes, öff entlichkeitswirk-
sames, die wissenschaftliche Gemeinschaft förderndes und motivierendes Ereignis, wel-
ches zudem durchaus bemerkenswerte und naturschutzfachlich wertvolle Daten liefern 
kann. Die eigentliche arachnologische und biologische Arbeit kann aber nur im Rahmen 
umfangreicherer Projektarbeiten mittels standardisierter Methoden in Zusammenarbeit 
mit der Nationalparkverwaltung erfolgen.

Wir blicken nochmals Richtung Hochtorgipfel und brechen – mit einem schönen Erkennt-
nisgewinn – auf zum Abstieg ins Johnsbachtal, dem GEO-Tag-Gebiet des Jahres 2007:
Nur unter deutlich günstigeren Voraussetzungen für den Wissenschafter hinsichtlich zeit-
licher und budgetärer Rahmenbedingungen und Wetterglück wird es möglich sein, die 
arachnologischen Diamanten der hochalpinen Krone des Nationalparks Gesäuse erstmals 
zu entdecken.

Dank
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